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Neuchatel. L’Hopital de la Providence a donné en
1937, des soins a 472 personnes (444). Les aménage-
ments et réfections que linstallation du cabinet radio-
logique et de l'ascenseur, avaient nécessités, ont été
terminés. \

Nyon. Am 9. April 1938 wurde das neue Bezirks-
spital Nyon eingeweiht. Der Neubau wurde durch die
Architekten Jean Falconnier, Louis Hessenmuller und
Jean Guignard geleitet, kostete Fr. 835 000.— und kann
71—84 Betten fassen. :

Schlieren. Die Ziirch. Pestalozzistiftung verpflegte im
Jahre 1937 total 40 Zoglinge. Der auBergewohnlich
groBe Wechsel im Zoglingsbestand (17 Eintritte, 10 ‘Aus-
tritte) Vermehrte natiirlich die Zahl der tiglich wieder-
kehrenden Schwierigkeiten und verursachte vor allem
den Lehrern enorme Mehrarbeit, da sich das Klassen-
bild vollig dnderte. Neu als Beschiftigungsmoglichkeit
ist eine kleine Handweberei eingerichtet werden. Zahl-
reiche Renovationen und Verbesserungen wurden vor-
genommen.

Stdfa. Das Midchenheim beschiftigt seine Zéglinge in
der Damenschneiderei, Wischerei, Glitterei und in der
Webstube. Die durchschnittliche Zahl der Zoglinge
betrug 1937 29. Die Verpilegungstage inkl. Personal
13505. Die Kiiche wurde modernisiert. Erstmals wurde
ein Kurs iiber Sduglingspflege veranstaltet.

St. Gallen. In den ostschweizerischen Blindenanstalten
sind 1937 totar 141 Blinde verpflegt worden. 97 Blinde
konnten in den Werkstitten beschiftigt werden, wo sie
fiir total Fr. 131239.65 Blinden-Handarbeiten verfertig-
ten. Diese Arbeiten sind durch eine besondere Marke
gekennzeichnet. Leider ist der Absatz immer noch das
groBte Sorgenkind.

Sursee. Die Ersteliung des Bezirksspitals Sursee ist
nun in greifbare Nidhe geriickt. Die Finanzierung des
auf Fr. 1,3 Millionen veranschlagten Baues ist gesichert.
Das Projekt sieht einen Bestand von 72 Betten fiir Er-
wachsene sowie 10 Kinder- und Siduglingsbetten vor.
Das Institut Baldegg hat bereits die Ueberfithrung der
Pflegerinnenschule nach Sursee vorgesehen.

Thun. Das Bezirksspital verzeichnet im letzten Jahr
an Pflegetagen 47475. Aufnahme fanden 2162 Patienten.
Die Kosten eines Pflegetages stiegen um 43,7 Rp. An
Stelle des zuriickgetretenen Mitgliedes der Direktion Dr.
med. H. Ziegler wurde Posthalter F. Wermuth gewéhlt.

Vallorbe. Le fonds en faveur de la construction d’une
infirmerie a passé de frs. 24352270 a frs. 253,004.05
a fin 1937. Le comité qui geére le fonds a a sa téte
M. le colonel Adrien Grobet, assisté de Mme Perret,
secrétaire et de M. Eugéne Martin, agent B.C.V. en
qualité de caissier.

Vevey. L’Hopital du Samaritain a donné en 1937 des
soins a 844 malades, dont 274 enfants (Hopital des
Enfants, méme direction). Nombre total de journée de
soins 22641, coiit total de la journée, y compris les
frais d’entretien, le loyer des immeubles et les hono-
raires des médecins: Fr. 6.22.

Wallenstadtberg. Das Sanatorium verpflegte 1937 total
471 Personen. Die durchschnittliche Pflegedauer betrug
273 Tage. Erfolgsstatistik: sehr gut 145, gut 43, un-
geniigend 30. Die Erwerbsfahigkeit war voll bei 154,
beeintrdchtigt bei 40 und aufgehoben bei 24 Personen.
Die Betriebsrechnung schlieft mit einem Aktivsoldo
von Fr. 2763.88 ab.

Wangen b. Olten. Der Bericht pro 1937 des Auf-
nahme- und Durchgangsheim , Bethlehem** enthilt eine
interessante Abhandlung iiber die Entwicklung der Mo-
torik und motorisch Schwache von Prof. Dr. J. Spieler.
Total wurden 114 Pileglinge betreut. Der durchschnitt-
liche Aufenthalt eines Kindes betrug 107 Tage. Pflege-
tage total 15884.

Winterthur. In der kant. Pflegeanstalt Wiilflingen be-
trug der Pfleglingsbestand Ende 1937 302 Personen. Das
Durchschnittsalter der eingetretenen Pfleglinge betrug
67,0 Jahre, das der Verstorbenen 75,4 Jahre. Die Rech-
nung pro 1937 erzeigt an Ausgaben Fr. 493 804.—,
an Einnahmen Fr. 4879020.—, so daB ein StaatszuschuB
von Fr. 5884.— notwendig wurde. Die Kostgeld-Ein-
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nahmen blieben trotz vermehrter Zahl der Pflegetage
um Fr. 18 721.— hinter dem Budget zuriick, weil viele
Armentaxen eine Herabsetzung erfuhren. Die Ver-
pflegungskosten pro Tag und Patient betrugen Fr.3.12
(Fr. 3.01). 1937 wurde u. a. ein neues Hithnerhaus er-
stellt und ein EBraum ausgebaut und eingerichtet.

Winterthur. Im Privatkrankenhaus fanden im Jahre
1937 811 Patienten Aufnahme. Total der Pflegetage
12218. Als Nachfolger des vorstorbenen Prisidenten
a. Stadtrat C. Vogel wurde Dr. A. Schmid, Apotheker,
gewihlt.

Worben. Das Seeldndische Verpflegungsheim ein-
schlieBlich Asile Pré aux Beeufs in Sonvilier verpflegte
im Jahre 1037 total 700 Personen in 206631 Ver-
pflegungstagen. Durchschnittliche Belegung 566, durch-
schnittliche Verpflegungsdauer 209 Tage. Ins Berichts-
jahr fillt der Bezug der modernen Spitalabteilung.
Unter Beriicksichtigung von Abschreibungen, Zinsen
etc. stellt sich der Verpilegungstag pro Ptlegling auf
nur Fr. 1.55.

Ziirich. Die Anstalt Balgrist kann auf ein Viertel-
jahrhundert ihres Bestehens zuriickblicken. In dieser
Zeit sind 38597 Patienten poliklinisch untersucht und
7572 Patienten im Internat behandelt worden. Die An-
stalt Balgrist, die als Musteranstalt der orthopédischen
Wissenschaft gilt, behandelte letztes Jahr intern 838
Patienten bei 50 441 Verpflegungstagen. 467 Operationen
wurden ausgefithrt.

Ziirich. Am 13. April 1938 verschied der hervor-
ragende Gelehrte und Direktor der Stiadtischen Poli-
klinik Prof. Dr. Max Tieche. Seit 25 Jahren stand
Prof. Tieche der Stadt. Poliklinik als Direktor vor, se-
kundiert von seiner verstindnisvollen Gattin.

Ziirich. Fiir Projektierungsarbeiten fiir das neue Kan-
tonsspital, welches nunmehr auf dem alten Areal zur
Ausfithrung gelangen soll, sind Fr. 485 000.— bewilligt
worden.

Biicherbesprechungen - Livres

Nichstenliebe? Kiirzlich ist im Rotapfel-Verlag, Er-
lenbach-Ziirich, von Prof. Dr. H. Hanselmann das sehr
zeitgemidBe Biichlein ,Nichstenliebe erschienen. In die-
sem Biichlein setzt sich Hanselmann mit dem Wesen
der Selbst- und Nichstenliebe auseinander. Heute, ,,wo
wir deutlich das Fern- und Nahbeben der zutiefst und
im Grunde gestorten zwischenmenschlichen Beziehungen
auf der ganzen Welt ahnungs- und kummervoll spiiren,
in erzieherischer Hinsicht die Aufhellung der Frage:
Was ist Nichstenliebe? entschieden die dringlichste.
Seele des Menschen bis ins Innerste durchschauend,
wird Schein und Sein klar voneinander geschieden und
der Leser iiber schmerzliche Wahrheiten zu tréstlich
vers6hnenden Erkenntnissen gefithrt. Das Biichlein ist
die reife Frucht eines hervorragenden Gelehrten, der der
Auftrag zum Forschen und Helfen in der Not seiner
Mitmenschen gegeben ist. Das Biichlein, das zum Preise
von Fr. 1.60 erhiltlich ist, kann jedermann warm emp-
fohlen werden. N. Freitag, alt Waisenvater.

Ueber. die Einschrinkung und Verhiitung der Arznej-
mittelnebenwirkungen und iiber ihre Bedeutung fiir die
Arzneimittellehre, von Prof. R. MeiBner, Gorlitz. 44 S.
7 Tabellen. 1938. Kart. Mk. 2.80, Ausland 2.10. Verlag
J. F. Lehmann, Miinchen 15.

Die Fille hdufen sich, bei denen Kranke den Wunsch
aussprechen, nicht mit ,,Gift* behandelt zu werden.
Unter Gift sind hierbei alle Arzneimittel zu verstehen.
Die Frage scheint deshalb berechtigt: Woher kommt
diese Abneigung, woher kommt diese Voreingenommen-
heit der Kranken gegen Arzneien? Zweifellos héingt
dieses dngstliche Vorurteil mit weitverbreiteten Druck-
schriften aller Art zusammen, in denen ein Teil der
Presse immer von neuem vor den Giften der Schul-
medizin warnt. Das geschieht oft unter Hinweis auf
die Nebenwirkungen der Heilmittel. Es scheint deshalb
an der Zeit, einmal zu priifen, ob diese Beunruhigung
zu Recht besteht, daher sollen die folgenden Punkte
hier untersucht werden: 1. Welche Bedeutung im all-



gemeinen und speziell fiir die Heilmittel hat das Wort
,Qift“? 2. Sind die Arzneimittelnebenwirkungen im
Durchschnitt wirklich so haufig und schwerwiegend,
daB sie eine Gefahr fiir die Arzneimittelverabreichung
bilden? 3. Kann man ihre unerwiinschten Nebenwirkun-
gen verhindern, vermindern oder beseitigen?

nQasschutz ... Gashilie gegen Giftgase!"* Merkbiich-
lein fiir Laienhelfer bis zum Eingreifen des Arztes, von
Obermedizinalrat Dr. Ruff und Univ.-Prof. Dr. FeBler.
0. verbess. Aufl. 83 S. mit 83 Abbildungen. Einzelpreis
60 Pfg. Verlag von Alwin Frohlich, Leipzig N 22.

Die vorliegende 9. Neuauflage dieses wirklich volks-
tiimlichen Frage- und Antwort-Biichleins, das nunmehr
bereits in iiber 130 000 Exemplaren Verbreitung gefun-
den und damit seinen Gebrauchswert fiir weite Kreise
bewiesen hat, ist wiederum textlich und bildlich den
neuesten Erkenntnissen und Erfahrungen (Heeresatmer,
S-Maske und Volksgasmaske!) angepaBit und wesent-
lich erweitert worden, ohne daB der sowieso schon nie-
drige Preis erhdht wurde. Es bietet die eindringlichste
Moglichkeit, sich {iber die Entstehungsursachen, Er-
kenntnismerkmale, MaBnahmen des wirksamen Schutzes
und der ersten Hilfe gegen Giftgase eingehend zu unter-
richten, um im Ernstfalle zu wissen, wie man sich
selbst und andern Volksgenossen Fiihrer, Helfer und
Retter sein muB!

Aus dem Inhalte: Bau und Funktion der Atmungs-
werkzeuge — Die Atemgifte und ihre Wirkung auf den
menschlichen Koérper — Die Atemschutzgerite — Phy-
siologie des Maskentrigers — Gebrauch der Maske —
Rettung, erste Hilfe und Selbstschutz des Retters — Wie
wird eine Einspritzung gemacht? — Kiinstliche Atmung
— Erste Hilfe bei Verbrennungen und Verdtzungen —
Merkblatt fiir Hilfeleistung bei Gaserkrankungen.

Massage. Eine kurze Abhandlung zur Fortbildung
und Wiederholung fiir Masseure, sowie fiir Angehorige
der Heil- und Pilegeberufe und des Sanitatswesens usw.,
von Dr. med. Herbert Sieburg. 96 S. Mit 111 Abbild.
Einzelpreis 75 Pfg. Bei Mengenbezug Rabatt. Verlag
von Alwin Frohlich in Leipzig N 22.

Der bekannte Verfasser, als ehemaliger Schiiler und
Lehrnachfolger des verstorbenen Begriinders der Mas-
sagelehre nach ,Kirchberg®, gibt hier auf Grund seiner
eigenen Arbeit und Erfahrung eine wertvolle Anleitung
zum sinn- und zweckmiBigen Massieren. Die Bilder
geben in verschiedenen charakteristischen Phasen den
Bewegungsablauf der im knappen Textteil gut geschil-
derten Handgriffe wieder.

Fiir den Masseur ist schon dieses fliichtige Durch-
blittern eine Freude; wenn er aber — wie auBerdem
alle diejenigen, die im Haus, Sport und Heil- und
Pflegeberuf stehen und tdglich mit Massage zu tun
haben — sich in das Biichlein vertieft, dann wird er
erstaunt sein iiber die Fiille des Wissenswerten, das in
knappen Worten (ohne Fremdworte) fiir jedermann —
ohne Vorbildlich verstindlich — geschildert ist. Er
findet die Technik der Massage, Arbeitsweise und
Berufshygiene des Masseurs, Anwendung der Massage
und Wirkung auf die verschiedenen Korpergewebe,
Berufsgefahren, Gegenanzeigen der Massage, Hilfsmittel,
viele Kuiffe und Erfahrungstatsachen usw. erschépfend
dargestellt. Er wird sich freuen {iber die eindringliche
Kiirze, die auch dem Vielbeschiftigten das Lesen zur
Freude macht. Der Verfasser ruft Bekanntes und Ver-
gesseries wach und man findet immer wieder neue
Anregungen.

Bluterneuerung durch gesunde Erndhrung. Eine
Schutzkost nach den neuesten Ernihrungslehren, die

verjilngt und jung erhdlt. Mit 154 erprobten Rezepten,
von Lisa Mar. Kart. RM. 250, Leinen RM. 3.80. Siid-
deutsches Verlagshaus G.m.b.H., Stuttgart-N.; Birken-
waldstr. 44.

Wir brauchen eine Nahrung, die unsern Korper recht-
zeitig schiitzt vor Siechtum und Verfall. Welches sind
nun die Schutzstoife, was ist ihre Aufgabe und in wel-
chen Nahrungsmitteln finden wir sie? Wie erhalten wir
sie uns, wie machen wir sie uns nutzbar? Wie kénnen
wir billig und gut eine solche an Schutzstoffen reiche
Kost herstellen? Ueber alle diese Frage unterrichtet
dieses ausgezeichnete neue Buch, das neben vielen er-
probten Rezepten auch Musterbeispiele fiir den Speise-
zettel des ganzen Tages gibt. Auch alle praktischen
Einzelheiten werden in Wort und Bild gezeigt, so u. a.
wie man sich ein gutes Vollkornbrot selbst backt,
welche Kiichengerite sich bewihren und vieles mehr.
Kurzum, wir haben hier den Schliissel zu einer blut-
erneuernden, jung erhaltenden und verjiingenden Er-
nihrung.

Die wirksame Bekdmpfung der Arterienverkalkung
und des vorzeitigen Alterns, von Dr. med. H. Malten,
leitender Arzt der Anstalt fiir Kreislauf- und Stoff-
wechselkranke, in Baden-Baden. Mit 23 'Bildern. Neu-
auflage. Siiddeutsches Verlagshaus G.m.b.H. Stutt-
gart-N., Birkenwaldstr. 44. Preis RM. 1.80.

Die wissenschaftlichen Fortschritte der letzten Jahre
haben die Ursachen des vorzeitigen Alterns restlos er-
forscht und machen seine wirksame Verhiitung fiir jeden
leicht moglich. Notwendig hierzu ist lediglich, daB jeder
Mensch diese Ursachen kennt und weiB, wie er sie in
seiner persOnlichen Lebensfithrung bekdmpfen kann.
Das ist das Ziel dieses Buches; denn es schopft aus
dem Ergebnis einer langjiahrigen und reichen arztlichen
Erfahrung in der Behandlung von Alterskrankheiten.
Es zeigt, daB keine undurchfithrbaren, extremen MaB-
nahmen notwendig sind, sondern daB selbst kleine Um-
stellungen ausreichen, sofern sie nur richtig vorgenom-
men werden. Eine Fiille einfacher und praktisch leicht
durchfithrbarer Ratschlige ermoglicht es jedermann,
sich unter Anpassung an personliche und berufliche
Umstiande sicher vor den Alterskrankheiten zu schiitzen.
Den neuern Erkenntnissen und Erfahrungen entspre-
chend ist das Buch griindlich umgearbeitet worden, so
daB es allen Anforderungen entspricht.

Verschiedenes - Divers

Internationaler Kinderschuttkongrefy

Der nach Frankfurt a. M. einberufene internationale
KinderschutzkongreB wurde in Anwesenheit von Ver-
tretern der 33 auslindischen Staaten durch den Ehren-
prisidenten und frithern belgischen Ministerprisidenten
Jaspar eroffnet, auf dessen Vorschlag hin Reichshaupt-
amtleiter Hilgenfeldt zum Vorsitzenden des Kongresses
und damit auf die Dauer von zwei Jahren zum Vor-
sitzenden der internat. Vereinigung ernannt wurde. Hil-
genfeldt erkldrte in einer Ansprache u. a., Deutschland
lade alle Teilnehmer ein, bei ihrem Besuch in
Deutschland alles das kennenzulernen, was auf dem
Gebiet des Kinderschutzes geleistet werde. — Staats-
sekretar Reinhardt vom Reichsfinanzministerium hielt
einen Vortrag, aus dem hervorging, in welcher Weise
sich das neue Deutschland fiir die Erziehung der Kinder
einsetze.

An
unsere
Leser!

Beniitzen Sie in |lhrem Interesse recht oft unseren Graiis-Auskunﬂsdiensi!

Wir nennen lhnen die leistungsfahigen Fabrikanten und Lieferanten von Anstalts-Bedarfs-
artikeln, Maschinen, Einrichtungen, Lebensmitteln, Apparaten, sowie bewahrte Firmen

fir Arbeiten aller Art und beraten Sie, unter Beiziehung erster Fachleute, auf dem
Gebiete des gesamten Anstaltsbaues. Wir verfiigen lber eine vieljahrige Erfahrung

und konnen lhnen niitzlich sein.

Schreiben Sie lhre Wiinsche an den Verlag Franz F. Otth, Ziiri¢h 8, Hornbachstrasse 56

121



	Bücherbesprechungen = Livres

